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Ein Miss-Griff

Späte Wertschätzung
(Aus dem Urnerland)

Dr Ryttälihanssepp het syner Läbtig
ds Schaffä-n-uf-em Zug gha und het
alig gmeint, wenn's doch ai dah, nie
ertundä hättet Sy Fraiw, ds Trini, het-
em mängsewigsmal gseit, er syg dr
fylscht Hund, wo im ganzä Kanton umä-
laiffi. Aber äsiä het er doch miessä
drahi, wenn nymeh im Chuchigänterli

Mir ist wieder
vögeliwohl dank
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gsy isch und ds Trini mit-em Chnebel
het afa dyttä. De het er wieder eppä-
n-es Wyltschi chennä neiwis tue. Und
grad bi dem hets-em einisch gottlos
glätzet Er het im Schteibruch gschaffet,
het Schutt abgrüümet. Am sälbä Tag
hends gschpränggt. Wo's ghornet het,
isch dr Hanssepp ai gflochä, aber er
het halt d'Bei nie rächt vo-n-ä-nand
'bracht es chrachet und ä grofjä
Schtei het dr arm Tyfel vrwitscht und
het-ä müüsschteitod gschlagä. - D'Vr-
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sicherig het miessä-n-anä schtah und
d'Wittfraiw het ä scheenä Schibel Gäld
'brcho. Das Trini het ai nu g'luegt,
wo's-em ä ganzä Tschuppel Hunderter-
Neetli ufä Tisch anä zellf hent. Aend-
lechö seit's: «Eh dü myn Gott und alls!
Das hätt-i jetz doch myner Seel nie
glaibt, daf) der alt chaibä Schlufi sälig
ä sevel wurd gältä » B-
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Zpâts Ws^50 liât? u n g
(^uz cism Umsrisnci)

Dr lîvttsliksnzzsoo list z/nsr l.äc>,ig
ciz 5cksttä-n-ui-sm ?ug gns uncl list
slio, gmsint, wsnn'z clock si clsl) nis
sriuncis ksttst 8/ ^rsiw, ciz Irini, kst-
sm> msngzswigzmsi gzsit, sr z^g cir
ivizckt i-tunci, wo im gsn^s Xsnton ums-
Isittî. ^tzsr szis kst sr ciock miszzs
cirski, wsnn n/msk im Ckuckigsntsrli

IVlir ist wieder
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czz/ izck unci ciz Irin! mit-sm Lknsosi
kst sis ci/tts. Os kst sr wiscisr soos-
n-sz V//Itzcki cksnns nsiwiz tus. Ünci
grsci izi cism kstz-sm sinizck gottio;
czist^st ^r kst im 5cktsiizruck gzcksiist,
kst Zckutt sizgrüümst. ^m zsiizs Isg
ksnciz gzckorsnggt. Wo'z gkornst kst,
izck cir i-isnzzsoo si gtiocks, sosr sr
kst ksit ci'ksi nis rsckt vo-n-ä-nsnci
izrsckt sz ckrsckst unci s grolzs

Zcktsi kst cir srm I>/tsI vrwitzckt unci
kst-s müüzzcktsitoci gzckisgs. - v'Vr-

zicksrig kst miszzs-n-sns zcktsk unci
ci'VVitttrsiw kst s zckssns 5ck!tzsi Sslci
'orcko. vsz Irin! kst si nu g'Iusgt,
wo'z-sm s gsn^s Izckuoosi t-luncisrtsr-
l^Isstli uts lizck sns ?slit ksnt. ^snci-
Isckö zsit'z: «iîk ciü m/n Oott unc! sliz!
vsz kätt-i jà ciock m>nsr 5ssi nis
gisiizt, cisk; cisr s!t cksiins 5ckiuii zsiig
s zsvsi wurci gsits!» ^ >-
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